
56

Liebe Mitglieder und Interessierte

Es freut mich, Ihnen den Jahresbericht 2016 zu präsentieren, der

einen Überblick über die Aktivitäten des SVG und des Vorstandes

im vergangenen Jahr verschafft.
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Jahresbericht 2016

SWISS SVG-TROPHY

Die Gewinner der 3. SWISS SVG-
TROPHY – das Team vom Inselspital
Bern – haben die Schweiz als offizielles
Team an der Olympiade der Köche 2016
in Erfurt vertreten. Die Erwartungen
waren hoch, haben doch die Gewinner
der SWISS SVG-TROPHY bei den
internationalen Wettbewerben stets sehr
gut abgeschnitten. Das hat sich auch

Marc Schneider und Daniel Keiser
stellten sich zur Wiederwahl und wurden
mit viel Applaus in ihrem Amt bestätigt.

Bei den Revisoren gab es die übliche
jährliche «Rotation»: Nach dem statu-
tarischen Ausscheiden von David Lienert
stellte sich Walter Knup als Ersatzrevisor
zur Wahl. Die Generalversammlung
hiess auch dieses Wahlgeschäft mit
grossem Applaus gut.

Die Hauptaufgabe unseres Verbandes ist
es, als Netzwerk und Plattform zu
dienen. Diese Aufgabe begleitete uns wie
immer konstant durchs ganze Berichts-
jahr. Dennoch gibt es auch immer
wieder aussergewöhnliche Aktivitäten,
die wir besonders hervorheben möchten.
Bevor wir das jedoch tun, widmen wir
uns den nüchternen Fakten:

Entwicklung der Mitgliederzahlen

Der SVG zählte per Ende des Berichts-
jahres 704 Mitglieder (Vorjahr: 697). Der
Zuwachs liegt insbesondere in Beitritten
neuer Betriebsmitglieder begründet; bei
den anderen Mitgliedschaftsarten gab es
kaum Veränderungen.

Generalversammlung

Mit der 54. Generalversammlung am
Freitag, 22. April 2016 im Bethesda Spi-
tal Basel schloss das erste Amtsjahr von
Thomas Leu als SVG-Präsident. Allen
Geschäften wurde durch die 86 anwe-
senden Mitglieder zugestimmt, und den
Verantwortlichen wurde Entlastung
erteilt. Die beiden Vorstandsmitglieder

Entwicklung der Mitgliederzahlen 2012 bis 2016
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� Vorstandssitzungen 2016

23. Februar 2016 6. September 2016
10. Juni 2016 (Klausur- & Strategietagung) 25. November 2016

Um den zahlreichen Aufgaben gerecht zu werden, wurden im Verlaufe des Berichtsjahres von

den Vorstandsmitgliedern individuell weitere Sitzungen zur Bewältigung des Tagesgeschäfts

abgehalten.

An dieser Stelle danke ich meinen Vorstandskollegen herzlich für ihr Engagement und die Zeit,

die sie in die Verwirklichung der Verbandsziele investieren. Auch Geschäftsführerin Dorothee

Stich und ihrem Team von der SVG-Geschäftsstelle überreiche ich einen symbolischen

Blumenstrauss für ihren täglichen engagierten Einsatz.

Gesundheitsförderung:

Mandat des Bundes

Das Bundesamt für Lebensmittelsicher-
heit und Veterinärwesen BLV hat den
SVG im Sommer 2015 beauftragt, die
2009 eingeführten «Schweizer Qualitäts-
standards für eine gesundheitsfördernde
Gemeinschaftsgastronomie» (SQ GGG)
praxistauglich umzusetzen, so dass die
Branche einen spürbaren Nutzen daraus
ziehen kann.

Ende Februar 2016 wurde die Pilotphase
des Projekts termingemäss abgeschlossen
und die Projektphase 1 eröffnet. Auf Ba-
sis der Erkenntnisse aus der Pilotphase
wurde das Detailkonzept zur Umsetzung
überarbeitet und dem BLV in optimier-
ter Form unterbreitet. Die Empfehlun-
gen zur Änderung des Konzepts wurden
seitens des BLV begrüsst. Aufgrund des
wegweisenden und neuartigen Charak-
ters des Projekts entschieden BLV und
SVG, dass der per Herbst 2016 geplante
Schritt an die Öffentlichkeit noch
hinauszuzögern sei. Über die Inhalte des
Projekts wurde zudem absolute Geheim-
haltung verfügt.

Die Projektphase 1 konnte – trotz Um-
setzung aller Änderungen im Detailkon-
zept – statt wie geplant im Juli 2017 be-
reits per Ende 2016 abgeschlossen wer-
den. Schon vor Jahresende 2016 wurden
deshalb zwischen SVG und BLV die Zie-
le und Vorgaben für die Projektphase 2
ausgehandelt, die per 1. Januar 2017
startet.

Die Projektphase 2 – und damit das Ge-
samtprojekt – wird im Herbst 2017
abgeschlossen und der breiten Öffent-
lichkeit im Rahmen der Igeho 2017
vorgestellt werden. Ab dann erhält die
gesamte Branche Zugang zu den erarbei-
teten Tools und kann somit ab diesem
Zeitpunkt direkten Mehrwert aus dem
Projekt schöpfen.

Seminare und Events

Das Seminar- und Eventjahr 2016 des
SVG bot wie gewohnt eine Vielzahl
zeitgemässer Angebote an Halbtages-
und Tagesseminaren, «Seminaren nach
Mass» und Networking-Anlässen für alle
Hierarchiestufen. Trotz Rückgang der
Teilnehmerzahlen im Vergleich zu den
«Rekordjahren» 2014 und 2015 konnte
die überwiegende Mehrzahl der Ange-
bote plangemäss durchgeführt und ein
finanziell knapp positives Ergebnis erzielt
werden. Da der SVG nicht nur auf
Quantität, sondern vor allem auch auf
Qualität setzt, nimmt er das Teilnehmer-
feedback besonders ernst. Dieses war
auch 2016 wieder äusserst erfreulich:
Ausnahmslos alle Seminarteilnehmer
vergaben in Nachbefragungen die Note
«gut» oder gar «hervorragend».

Betriebsumfrage

Im Berichtsjahr wurde eine Salärumfrage
bei den SVG-Mitgliedern durchgeführt.
Da diese Umfrage regelmässig stattfindet,
lassen die Ergebnisse interessante Rück-
schlüsse auf die Salärentwicklung in der
Spital-, Heim- und Gemeinschaftsgast-
ronomie zu. -Auswertung und Schlussfol
gerungen aller bisher durchgeführten
Umfragen finden Sie unter: www.svg.ch
> Publikationen > Umfragen

2016 nicht geändert: Mit einem hervor-
ragenden Ergebnis sicherten sich die vier
Damen vom Inselspital die Goldmedaille
und erreichten insgesamt den fünften
Platz. Im Berichtsjahr wurde zudem die
Nominierungsphase für die vierte
Austragung der SWISS SVG-TROPHY
abgeschlossen – mit der Rekordzahl von
fast 20 Bewerbungen.

Ausbildung

Mit der Ausbildung «Personalführungs-
experte/-in mit Zertifikat SVG» hat der
Verband im Jahr 2012 ein äusserst praxis-
bezogenes Ausbildungsangebot lanciert.
Die vierte Austragung startet im Frühling
2017 erneut unter der Leitung von Karin
Schüpbach – die entsprechende Aus-
schreibung ist bereits 2015 erfolgt.

Der Lehrgang «Leiter Gemeinschafts-
gastronomie» führt in anderthalb Jahren
zum gleichnamigen eidgenössischen
Diplom. Die Trägerschaft bilden SVG
und Hotel & Gastro währendformation,

letzter die Verantwortung für die Durch-
führung von Lehrgang und Höherer
Fachprüfung obliegt. Der SVG ist in der
Qualitätssicherungskommission für die
Höhere Fachprüfung vertreten. Der
Lehrgang 2016/17 startete im Sommer
des Berichtsjahres, die Abschlussprü-
fungen soll im Frühjahr 2018 stattfinden.
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� Der SVG-Vorstand 2016

(Hier im Bild anlässlich der SVG-

Generalversammlung vom 22. April 2016

im Bethesda Spital Basel (v.l.n.r.:)

Marc Schneider

Vertreter der Care-Institutionen

Thomas Leu

Präsident, strategische Leitung

(liegend)

Andreas Nauer

Vertreter der Partnermitglieder

Marco Fornara

Vertreter der Caterer

Dorothee Stich

Geschäftsführerin,

SVG-Geschäftsstelle

Johanna Altenberger

Vertreterin der Personalrestaurants

Patrick A. Reiter

Vizepräsident,

Vertreter der Care-Instutitionen

Bild: Salz&Pfeffer, Njazi Nivokazi

Kommissionen und

Mitwirkungsverfahren

Der SVG nimmt jede Gelegenheit wahr,
Einfluss auf wichtige Branchenentschei-
dungen zu nehmen und die Interessen
der Spital-, Heim- und Gemeinschafts-
gastronomie zu vertreten – beispielswei-
se im Messebeirat der Igeho oder in der
Eidg. Ernährungskommission.

Die Mitarbeit des SVG und damit das
Einbringen von Know-how wird immer
wieder durch verschiedenste Institutio-
nen nachgefragt. Auch im Berichtsjahr
hat der Verband im Rahmen der vorhan-
denen Ressourcen für ausgewählte En-
gagements zugesagt – darunter sind auch
Projekte, die erst 2017 starten.

Stiftung zur Förderung der

Ausbildung für die Spital-,

Heim- und Gemeinschafts-

gastronomie

Erfreulicherweise musste das vom Stif-
tungsrat gesprochene Kostendach für
Defizite aus Seminaren 2016 – wie schon
in den Vorjahren – bei weitem nicht
ausgeschöpft werden. Den detaillierten
Tätigkeitsbericht der Stiftung finden Sie
auf der nächsten Seite sowie unter
www.svg.ch > Stiftung.

Schlusswort des Präsidenten

Die Spital-, Heim- und Gemeinschafts-
gastronomie ist eine klassische Dienst-
leistungsbranche. Tag für Tag legen
Mitarbeiter vor und hinter den Kulissen

verschiedene Zutaten des Erfolgs in die
Waagschale: Gastfreundschaft, Ausge-
wogenheit, Abwechslung und perfektes
Timing – und das alles zu einem guten
Preis. Ein Balanceakt!

Auch wir als Branchenverband verstehen
uns als Dienstleister. Und wenn auch
unsere «Zutaten» nicht ganz die gleichen
sind: Vorstand und Geschäftsstelle wer-
fen Tag für Tag alles in die Waagschale,
um unseren Mitgliedern und der gesam-
ten Branche zu dienen.

Ich freue mich darauf, dass Sie uns
während eines undweiteren spannenden
dynamischen s auf diesemVerbandsjahr
Weg begleiten.

Ihr Thomas Leu, SVG-Präsident


